
Gründung des Vereines „Lebensraum Donau-Ameisberg“ 

 

Die Gemeinde Lembach, Hörbich, 

Niederkappel und Putzleinsdorf  

haben in den letzten Jahren verstärkt 

im Energie- und Umweltbereich  

zusammengearbeitet. Durch die  

Energiestammtische, die regelmäßig 

organisiert wurden, sind auch  

Kontakt zu Energiepionieren in den 

anderen Gemeinden unserer Region  

entstanden.   

 

Im Jahr 2010 hat sich herauskristallisiert, dass die Gemeinde Lembach, Hörbich, 

Niederkappel und Sarleinsbach den sogenannten „E-Gem-(Energiespargemeinde) 

Prozess“ durchführen.  Mit einer kleinen Zeitverzögerung haben sich auch die Ge-

meinde Oberkappel und Kollerschlag dazu entschlossen. Hofkirchen und Pfarrkir-

chen  hatten diese „Ist-Stand-Erhebung“ schon fast abgeschlossen. Im Zuge der 

Durchführung dieses Prozesses ist den Energiebeauftragten dieser acht Gemeinden 

schon sehr bald klar geworden, dass mit einer gut koordinierten Zusammenarbeit, 

wichtige Veränderungen im Energie- und Umweltbereich besser und schneller reali-

siert werden können.  Damit war der Entschluss gefasst, zu diesem Zwecke einen 

Verein zu gründen. Die Gründungsversammlung hat am 17. Jänner 2012 stattgefun-

den. Die Vereinsstatuten  liegen den Gemeinden vor.  

 

Neben diesen acht Gemeinden, sollen auch Betriebe aus Gewerbe,  Industrie,  

Landwirtschaft und auch private Beteiligte diesem Verein angehören.  

 

Die Vertreter der acht Gemeinden haben sich ambitionierte Ziele für ihre Energiezu-

kunft gesteckt, die durch intensive Zusammenarbeit und Nutzung der vorhandenen 

Ressourcen und Synergien leichter umgesetzt werden können.  

 

 



Es wurden bereits mehrere Gruppen zu verschiedenen Themen (Erneuerbare Ener-

gien, Bewusstseinsbildung, Thermische Sanierung, Mobilität, Ökotourismus, u.a) ge-

bildet. Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppen werden in den Nachhaltigkeitsprozess 

der Region Donau-Ameisberg einfließen.   

 

Ziele des Vereines sind unter anderem:   

 

 Ausstieg aus fossilen Energieträgern und der Atomenergie.  

 Senkung des Energieverbrauches durch Einsparung und Energieeffizienz und 

Erhöhung der Lebensqualität für die Bevölkerung im gesamtheitlichen Sinne.  

 Forcierung von Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen und  Erreichung der 

Energieautonomie im Lebensraum Donau-Ameisberg.  
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